
Miszellen.  I
77  e  m Schriften und Gemälde“ —  —V— dem Mittelalter

in den Kirchen der Tyr trupharde 1649
m Juni und Juli 1649 1e der General uperintendent ep

Klotz Pi itation in der rop tei Hadersleben Er  ich 57  avon biß
dato“ wie C8 uMN dem Bericht an den önig (Acta XVII, 789 taats
archiv) heißt „wegen Vnerfahrenheit der eni  en pra un etwa
enthalten müßen

dem QAusführlichen Bericht auf 26 Folio eiten i t der 18. Artikel
von allgemeinem Intere

den Kirchen auff dem einem ondt„Son t habe ich uin
anderm ortt allerhandt elzame

Bierni
Schrifften ondt emälte gefunden.

In der Kirchen ngk  tundt der Ertz Michael mit  ei
ICL wage chale der die Seelen er Ver torbenen wieget; da uin einer Wage 
aAle daß eines en  en, in der andern ale viele  chwere teine,
aran der Qtan  ich engete doch daß ener einu hatte 10

In Tapß IT  tundt eine Petre 0r PrO nobis.
Nicolae Ora PrO nobis.
1. OTA PrO nobis

In el — —  tundt CTuXx AVGS SPeS unle hoe paässionis tom-
PpOre

In Won yld  tundt
Petrus OTr PTO nobis
Pauwel(us) 01 PrO nobis

nter dem eines alten Manneß der daß bild deß gekreuzigten
te  tundt

Santissima trinitas
der Kirchen Ty terup  tehet ein einer Jungfrawen der

Wandt mitten un der Kirchen,  oll vielleicht daß Bild der Jungfrau Maria
 ein,  eindt dieße Wordte ge  I  en

odt for Jeß Niel
ruSiegeling? for Hanß

üng Gericht, abgebildet In Haupts Bau und Un t 
denkmälern 1. 345.

Die er Hymnus (Chevalier Repertorium hymnologicum NoOo 8
kommt noch un der  chleswig-hol teini chen Kirchenordnung von 1542 vol

en  —

Seggelund, Kirch piel hr trup; omm 1563 als Sigling vor,
ogl auch Soenderjyd ke Shatte 0g Jordeboger, 19 un



iszellen

le e vn dergleichen Schrifften vndt emaälte weill  ie nuhrvnnütz, konten wol abgethan vnd außgelö chet verden.
König riedri III be timmte darauf (Memorial 1649, 18)

„Die hin und wieder auf dem Lande gefundene  elt ahme Schriff
ten und ema  E können fein gemählig, damit absque Scandalo
e chehe wohl abge  affet werden, ietzo  o eunig damit reformationfürzunehmen mögte bey den einfältigen Leuten Nachdenkung un
Irrung machen.“

Hadersleben, Oktober 1924 Achelis
*  *

Die e  en mitseide der Amt adersleben  eit 1528
Vor dem Titelblatt un dem Handexemplar des rop ten eorg

tus (Prop tei Archiv Hadersleben) des „Einbericht vnd verkleringe
der gelegenhei vnd der kerken arlichen Inkump QAm der ulüigenRegi tern du ser proue tie Barrezühy ell genome Vth des dürchluchtigen
vnd hochgebornen ür ten vnd hern Hern Johan en Erüen tho orwegenertogen tho ol ten ete Heten vnd beüell durch Georgiumoe  um kortlichen vorfattet nno0o etcC 64 40 findet  ich der Amtseid,
den die A toren Iim Amte Hadersleben ihrem Landesherrn Herzog Chri tian 1528 lei teten Bei der Wichtigkeit die es Vorganges, die der on
 tituierung der er ten La  eskirche im Norden des Herzogtums Schleswig
Uunmittelbar vorausging, verdient der Eid wohl hier edrucht 3u werden,
obwohl der obrtlau mit ganz geringfügige Abweichungen Aus dem Be 
richt des A toren Thomas Knud en un Ygum ehannt i t (Kirke Kalen der for Slesvig * 1862, 177/8). Die Ueber  Ti lautet

IVRAMENTVM LLL  881 PRINCIPI, VOCI CH
ANO HIS PROV  RVM HADE  VE NING
PRSTITVM. ANNO M.ID XVIII. LIN OCASTRO HADERSLEEVE

IOHANN ANDAXL
PR  S HBERHARILO WIDENSEHL M

Das Formular des 5 i t die es
E6G60O IVRO PER DEVM em, quod plebem parochiæ,

(CUI prœfectus Sum, diligenter 1dellter curabo Nullum articulum
Sacramentariorum, Anabaptistarum, aut aliam quamlibet doctrinam

tenebo, defendam aut docebo ublice Vel priuatim. Ebrietatem
alia VICIA atque crimina, CU auxilio DEI Vitabo. Insuper serenilsimo

principi CHRISTIANO, eiulque Suecelsoribus idelis Obtemperans
ETO 1N omnibus ieitis honestis ITA DEVS ADIVVET

Die er Eid i t auch  päter noch gelei tet worden Das Perfektumprœfectus 8Sum  * i t nämlich durchge trichen und arüber das Prä ens„præficior“ von jüngerer Hand ge etzt worden, hinter Christiano hat die
Hand die Zahl „IV 40 ei  en
In Chri tian des Vierten Zeit findet  ich zuer t auch ein Eid un deut—

cher Sprache mit einzelnen niederdeut chen Reminiszenzen, der un Boe
thius Handexemplar eingetragen i t (gegen

ott dem allemechtigenn Dobnnd meinen Erlö er Je u Chri ti,
Ivnn dem durchleuchtig ten großmechdig tenn König hri tian den

nn dem preposito, Lobe N * daß ich das eilige gott
iche Wortt, unn rechtenn reinen Ver tande, wie n Confessione Au-
gustana Vnnd der elben poOlogia mfaßet Vnnd uin dießer Kirchenn auß
gottes genadenn geprediget wird, leißig wi prediggenn, auch die heili 


